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IV . Zusammenstellung der Resultate .

Die beste Darstellung der Isonicotinsäure ist die durch

Schmelzen und Sublimieren von Pyridintricarbonsäure ;
die Letztere erhält man durch Oxydation von Cinchonin

mit Kaliumpermanganat in alkalischer Lösung .

Die Isonicotinsäure lässt sich leicht nach gewöhnlichen
Methoden in ihre Ester überführen . Die Letzteren

sind beständig und liefern mit Säuren krystallisierte
Salze .

Die Ester der Isonicotinsäure geben mit Halogen -

alkylen meist syrupförmige Additionsprodukte , deren

Chloroplatinate krystallisiert und sehr schwer löslich

sind .

Die Halogenalkyladditionsprodukte der Isonicotinsàure -

ester sind durch Behandeln mit Silberoxyd überführ -

bar in Betaine der Isonicotinsäure , welch Letztere

beständiger sind als die Betaine der Pikolin - und

Nicotinsäure .

Durch Behandeln der Isonicotinsäureester mit einer

concentrierten , wässrigen Ammoniaklösung erhält man

fast quantitativ das schön krystallisierte Isonicotin -

säureamid .

Lässt man auf das Isonicotinsäureamid eine Lösung von

unterbromigsaurem Kali , welche nur wenig freies Aetaz -

kali enthält , einwirken , so entsteht der Isonicotin -

Säure - - gpyridylharnstoff . Dieser wird durch Kalilauge

in der Wärme zum 5 - Aminopyridin verseift .

Wirkt auf das Isonicotinsäureamid eine Lösung von

unterbromigsaurem Kali , welche einen grossen Ueber -

schuss an freiem Aetzkali enthält , so bildet sich das

„ - Aminopyridin . Dieses giebt als primäres Amin mit

Chloroform und alkoholischem Kali ein widerwärtig

riechendes Isonitril .
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Deéstilliert man isonicotinsaures Calcium mit Calcium -

acetat , so erhält man das „ - Methylpyridylketon . Dieses

liefert bei entsprechender Behandlung :

u. eine Phenylhydrazinverbindung ,
b. eine Phenylhydrazinsulfosäureverbindung ,

C. ein Ketoxim .
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